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Grundsätzlich  wird  durch  die  ergänzende  Ausstattung  und  Begrünung  der  Anlage  die 
Aufenthaltsqualität  deutlich  verbessert.  Die  Befestigung  der  Haupt‐  und 
Nebenerschließungswege  im  alten  Friedhofsteil  schafft  eine  deutliche  Verbesserung  der 
Begehbarkeit und Unterhaltung. Kleine Plätze erhöhen die Aufenthaltsqualität.  
Die  Ergänzung  und  Erneuerung  der  vorhandenen  Infrastruktur  durch  neue 
Ausstattungselemente  wie  z.B.  Bänke,  Wasserstelle  (Winterbetrieb)  und  Friedhofswagen 
erhöht zusätzlich die Attraktivität der Gesamtanlage. 
 

Bestattungsstrukturen 

 Wahl‐ und Reihengräber 
Die Nachfrage  nach Wahl‐  und  Reihengräbern  ist  in  den  letzten  Jahren  zurückgegangen. 
Der hohe Aufwand an Grabpflege, die  veränderten  familiären  Strukturen und die Kosten 
sind die Hauptgründe hierfür. Die  sukzessive Belegung von aufgelösten Gräbern  im alten 
Friedhofsbereich und weitere Belegungen auf dem neuen  Friedhofsteil und decken den zu 
erwartenden Bedarf an Wahl‐ und Reihengräber ab. 
 

 Urnengräber  
Die  Nachfrage  nach  Urnengräbern  als  Grabstätte  mit  Personenbezug  hat  in  den  letzten 
Jahren  deutlich  zugenommen.  Die  vergleichbar  geringen  Unterhaltungskosten  und  der 
geringe Platzbedarf macht diese Bestattungsform attraktiv.  Zusätzliche  Flächen  in beiden 
neuen Friedhofsbereichen tragen dieser Entwicklung Rechnung. 
 

 Urnenrasenfeld  
Diese Bestattungsform wird  immer häufiger gewünscht. Die Urnenrasengräber werden  in 
einer  zusammenhängenden  Rasenfläche  angelegt.  Die  Urnenbestattung  findet  in 
Verbindung mit  einer  schlichten Kennzeichnung  an  einem Baum oder  in  der  Rasenfläche 
statt.  Im  östlichen  Eingangsbereich  ist  eine  zentrale  Stelle  zum  Ablegen  von  Blumen 
vorgesehen.  
 

 Anonymes Grabfeld 
Aufgrund des geringen Platzbedarfs und der relativ geringen Nachfrage im ländlichen Raum 
ist  nur  eine  kleine  Fläche  im  südlichen  Bereich  des  neuen  Friedhofs  für  diese 
Bestattungsform vorgesehen. 
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